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 Slacklinen, Slacklining oder Slacken (hier 
Slack  linen) bew

egt sich der Sportler über ein ge-
spanntes Band zw

ischen zw
ei festen Befestigungs-

punkten. Ziel ist es, über das Band zu balancieren.

A
ls

 
B

e
fe

s
tig

u
n
g

s
p
u
n
k
te

 
fü

r 
d
ie

 
S

la
c
k
lin

e
s
 

w
e
rd

e
n
 

o
ft 

B
ä
u
m

e
 
v
e
rw

e
n
d
e
t. 

D
a
 
b
e
i 

e
in

e
r 

u
n
s
a
c
h
g
e
m

ä
s
s
e
n
 
B

e
-

fe
s
tig

u
n
g
 

v
o
n
 

S
la

c
k
lin

e
s
 

e
rh

e
b
lic

h
e
 

S
c
h
ä
d
e
n
 

a
n
 

d
e
n
 

B
ä
u
m

e
n
 
a
u
ftre

te
n
 
k
ö
n
n
e
n
, 

h
a
b
e
n
 
G

a
rte

n
b
a
u
ä
m

te
r, 

d
e
r 

A
rb

e
its

k
re

is
 
S

ta
d
tb

ä
u
m

e
 
d
e
r 

D
e
u
ts

c
h
e
n
 
G

a
rte

n
a
m

ts
le

i-

te
rk

o
n
fe

re
n
z
 u

n
d
 d

ie
 V

e
re

in
ig

u
n
g
 S

c
h
w

e
iz

e
ris

c
h
e
r S

ta
d
t-

g
ä
rtn

e
re

ie
n
 u

n
d
 G

a
rte

n
b
a
u
ä
m

te
r d

ie
s
e
s
 P

o
s
itio

n
s
p
a
p
ie

r 

v
e
rfa

s
s
t. 

E
s
 
ric

h
te

t 
s
ic

h
 
a
n
 
d
ie

 
S

la
c
k
lin

e
s
p
o
rtle

r 
u
n
d
 
a
n
 

d
ie

 B
a
u
m

e
ig

e
n
tü

m
e
r b

z
w

. d
e
re

n
 V

e
rtre

te
r. 

S
la

c
k
lin

e
n

 is
t e

in
e

 n
o

c
h

 ju
n

g
e

 T
re

n
d

s
p

o
rta

rt, d
ie

 in
 d

e
n
 

letzten Jahren verm
ehrt Zulauf findet. Sie w

irkt sich 
p

o
s
itiv

 a
u

f K
o

n
z
e

n
tra

tio
n

, K
o

o
rd

in
a

tio
n

 u
n

d
 K

ö
rp

e
rb

a
-

la
n

c
e

 
a

u
s
 
u

n
d

 
w

ird
 
o

ft 
v
o

n
 
K

le
tte

re
rn

, 
S

k
ifa

h
re

rn
 
u

n
d
 

a
n

d
e

re
n

 
S

p
o

rtle
rn

 
a

ls
 
E

rg
ä

n
z
u

n
g

s
s
p

o
rta

rt 
a

u
s
g

e
ü

b
t. 

D
a

 S
la

c
k
 lin

e
n

 n
u

r w
e

n
ig

 A
u

s
rü

s
tu

n
g

 b
e

n
ö

tig
t, k

a
n

n
 e

s
 

s
e

h
r g

u
t im

 F
re

ie
n

 a
u

s
g

e
fü

h
rt w

e
rd

e
n

. A
ls

 te
n

d
e

n
z
ie

ll 

ru
h

ig
e

 
S

p
o

rta
rt 

w
ird

 
S

la
c
k
lin

e
n

 
o

ft 
v
o

n
 
E

in
z
e

lp
e

rs
o

-

n
e

n
 
a

u
s
g

e
ü

b
t 

u
n

d
 
lö

s
t 

in
 
d

e
r 

R
e

g
e

l 
k
e

in
e

 
P

ro
b

le
m

e
 

m
it 

a
n

d
e

re
n

 
N

u
tz

e
rin

n
e

n
 
u

n
d

 
N

u
tz

e
rn

 
v
o

n
 
P

a
rk

- 
u

n
d
 

Freizeitanlagen aus. Vor allem
 in den Städten finden 

s
ic

h
 v

ie
le

 m
e

h
rh

e
itlic

h
 ju

n
g

e
 S

p
o

rtle
r, d

ie
 d

ie
s
e

 S
p

o
rt-

a
rt a

u
s
ü

b
e

n
. 
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 Baum
 stets einen grossflächigen Stam

m
schutz 

an legen und nur darauf die Anschlaggurte anbringen. 
3

  Stets breite G
urte (M

indestbreite 10 cm
) verw

enden, 
da diese den Druck besser verteilen und som

it eine 
niedrigere Punktbelastung haben. 
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  Richtiges Spannen der Anschlaggurte unter Ver-
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endung eines geeigneten Stam
m

schutzes.
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  Richtige Befestigungsart w
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  Nur geeignete Bäum
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  Auch bei anscheinend geeigneten Bäum

en ist zu-
sätzlich die Stabilität zu testen. Aktionen auf der 
M

itte der Slackline dürfen nicht zu Bew
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3
  Nicht im

m
er dieselben Bäum

e als Befestigungs-
punkte für Slacklines verw
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Der Arbeitskreis Stadtbäume stellt sich vor
Der AK Stadtbäume besteht seit 1975 mit zurzeit 19 Mitgliedern, die ihn auch in nationalen und internationalen Institutionen, Fachverbän-

den und Gremien vertreten. Schwerpunkte des AK sind die GALK-Strassenbaumlisten, begleitende praxisbezogene Strassenbaumtests, 

Vorgaben für das Ausbildungswesen, z. . zu aumpflanzung oder Geh lzschnitt oder für den Aufbau digitaler aumkataster. n einer 
Reihe von Positionspapieren behandelt der AK Themen wie Klimawandel, Feinstaub oder Streusalz.
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Städtische Grün- und  
Parkanlagen 
Bäume haben in den Grün- und Parkanlagen im wahr-
sten Sinne des Wortes eine herausragende Bedeu-
tung. Mit ihrer Wuchsgrösse sind sie bedeutende 
Gestaltungselemente und haben durch ihre vielfälti-
gen unktionen gr ssten Einfluss auf die Aufenthalts  
und Lebensqualität und das gesamte Stadtklima. Um 
diesen wertvollen Beitrag leisten zu können, brau-
chen die städtischen Bäume auch die Rücksichtnah-
me und das Verständnis der Anlagennutzer. 

ie städtischen Grünflächenämter haben zur Aufgabe, 
die vielfältigen Ansprüche an die Grün- und Parkan-

lagen zu koordinieren und dafür zu sorgen, dass aus 

den unterschiedlichen Nutzungen durch den Menschen 

keine Über- und Fehlnutzungen sowie bleibende Schä-

den resultieren. 

Wir freuen uns, wenn dieses Papier dazu seinen Beitrag 

leisten kann und eine facettenreiche und respektvolle 

utzung unserer Grün  und arkanlagen f rdert. 

www.swiss-slackline.ch/

www.alpenverein.de/bergsport/aktiv-sein/trends_aid_10478.html

www.slacklineverband.com/

www.vssg.ch

www.galk.de
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Wie funktioniert ein Baum?
Die Versorgung der Baumkrone mit Wasser er-

folgt über das Splintholz und mit Nährstoffen über 

die Rinde. Darüber liegt die Borke als natürlicher 

Schutz. Zwischen Splintholz und Rinde befin-

det sich das Kambium, das im Frühjahr neues 

Leitungs gewebe bildet. Im Stammquerschnitt sind 

diese Schichten als Jahrringe erkennbar, die an-

fangs besonders empfindlich sind.

Kernholz mit Mark Splintholz Bast  Borke

Kork- 

kambium

Rindenstrahl

Lentizelle

Kambium

Markstrahl


